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Das i st f ast al l e n H ei l sver mel der n i n B u c h-
f or m an z use hen.  E s gi l t aber e benso f ür  vi el e
der  kri ti sc hen B üc h er.  Ei n pr ägn antes Bei -
s pi el  i st „ Der  gr o ße Bl uff “ vo n Theodor Muc h
( 2 0 1 3,  G ol degg i n Berl i n,  2 3 7 S. ) .  S ei te f ür
Sei te s ezi ert er  ver sc hi e dene al ter n ati ve H ei l -
verfahr en.  I m mer wi eder  si n d P ass agen i n
Anf ü hr u n gsstri c h e gesetzt,  d oc h o b es Zi tate
si n d,  l ässt si c h ni c ht ei n mal  er ah n en.  Quel l e n-
an gaben e nth äl t d as B u c h s o wi es o ni c ht.  Was
ni c ht z ur  ( i n d ustri efr e u n dl i c h e n)  S c h ul medi -
zi n p asst,  i st offe n bar per s e s c hl ec ht.  Ei n ty-
pi sc hes Bei s pi el  i st di e Kri ti k an I mpf geg-
n er n.  Ob wohl  i n der e n R ei h e n t ats äc hl i c h vi el
kr u des Zeu g ver br ei tet wi r d,  s c h afft Muc h
n ur  s o S ätze wi e:  „ F ür  di e Be h au ptu n g,  d ass
I mpfu n gen E r kr an ku n gen ver ur sac he n wür-
den,  e xi sti er e n kei n erl ei  B e wei se “ – ger ade
so,  al s wen n ei n e s ol c h e Gefahr  s el bst i m
k n al l h arten Kapi tal i s mus ni e vor ko m men
kön nte u n d al l e Ver öffentl i c h u n gen daz u  n ur
N onse ns e nth al te n.  S ei n „i n mehr er en U S-
Stu di e n k o n nte z u m Bei s pi el  gezei gt wer den,
dass “ dec kt si c h mi t de m Sti l  der  an der en
Sei te.  „ Es gi bt u n z ähl i ge Be wei se “ bl äht de n
ei genen Text auf mi t der  z us ätzl i c h e n F ol ge,
dass d an n oft kei n e ei n zi ge
Stu di e wi r kl i c h be n an nt wi r d.

S o sc hl i m m tr ei be n es Di tt-
mar Gr af u n d Chri sto ph L a m-
mer s i n „ An der s h ei l e n ? “
( 2 0 1 5,  Al i bri  i n Asc h affen-
b ur g,  1 7 8 S. ,  1 4 €)  ni c ht.
„ Wo di e Al ter n ati v medi zi n
i r rt “ ste ht i m U nterti tel .  Das
gi bt di e Ri c htu n g vor  – u n d i n der  Tat z ei ge n
di e Autor _i n n en des B u c hes ei n e Men ge kr u-
der  Vor stel l u n gen auf,  di e mi t de m Gl au ben
an H o möopathi e u n d an der e F or men der P a-
r a medi zi n,  wi e al l e ab wei c he n de n Meth oden
au ßer  der Sc h ul medi zi n ge n an nt wer den,  z u-
s a m men h än gen.  Al l er di n gs d ari n l i e gt ge n au
das Pr o bl e m des B u c hes:  E s i st n ützl i c h f ür
ei n e n s kepti sc hen Bl i c k auf vi el e Ei nfac hl e h-
r e n,  es oteri sc he P h antasi e n us w.  Aber es
macht ei n e n ei ge n en Bl i c k auf Wahr hei t auf,
der  ei n Do g ma i st:  Was di e Wi ssensc h aft s agt,
sti m mt.  E s gi bt au c h i m mer n ur  ei n „ri c hti g “.
Das i st ni c ht ei n mal  wi ssensc h aftl i c h.  S ol c h e
B üc her z ertr ü m mer n e benso wi e di e Verteu-
fel u n g j e der  Sc h ul medi zi n de n wi c hti gsten
Wi r kstoff,  de n es gi bt:  Das Ges pr äc h z. B.  mi t
der _de m h ei l e n den P er s o n u n d di e S u ggesti o n
an di e Wi r ksa mkei t des Medi k a mentes ( Pl a-
ce bo) .  Wen n es hi l ft,  war u m s ol c h e S u ggesti -
o n verte ufel n ? Wol l e n di e Autor en u ns wei s-
machen,  d ass Kr an khei te n i m mer n ur  r ei n

p hysi sc h e Gr u n dl agen h aben u n d f ol gl i c h di e
Psyc h oso mati k u n wi ssensc h aftl i c h i st ? Das
wär e gefährl i c h,  de n n d an n wür de   
der  Kör per  z u ei n er  r ei n e n 

E xperi menti er z o n e f ür  pr ofi tabel  ver kaufte
Che mi kal i e n.  Dass ei n s el bster n an nt e h er
an ar c hi sti sc her  Verl ag di e Sel bstbesti m mu n g
des Mensc hen ( Autos u ggesti o n,  psyc h ol o gi -
sc h e Sel bst hei l u n gs kr äfte us w. )  ver da m mt
u n d di e c h e mi esc h wer e Sc h ul medi zi n h ypt,
zei gt,  wi e wei t der  Kapi tal i s mus di e l etzten
Ri tzen der  Gesel l s c h aft er o bert h at.

Der Buc h mar kt mi t ver mei ntl i c h h oc h wi r ksa me n Al ter nati vverfahr e n der Kr an khei ts hei l u n g q ui l l t ü ber – u n d St üc k f ür
St üc k auc h das Ge ge n pr ogr a m m.  Gel d ver di e ne n l ässt si c h mi t bei de m.  Für de n Ver kaufserf ol g ei nes Buc hes ko m mt es vor al l e m
dar auf an,  I n hal t e ver ei nfac ht u n d ver kür zt dar z ustel l e n,  al so z usa m me n gefasst:  pop ul i sti sc h z u sei n.

Werbu n g au f der I n tern etsei te des Kopp-Verl ages
zu r H etzsch ri ft gegen F l ü ch tl i n ge.

„ Gr e nze nl os kri mi nel l “ – so hi e ß ei nes der l etzte n Büc her von Udo Ul f kotte i m
Kop p- Verl ag ( 2016,  318 S. ,  19, 95 €).  Akri bi sc h f ü gte er mi t Stefan Sc h u bert
Br uc hst üc ke aus Pol i zei mel d u n ge n,  - stati sti ke n u n d vor al l e m de n Me di e n z usa m-
me n.  Es war ei n t ypi sc hes Ul f kotte- Buc h.
N ur s el te n wur de n di e Ei n zel f akten i n ei n e n
Kontext gestel l t,  hi er  z. B.  i n ei n e n Ver gl ei c h
mi t der  gesa mten Kri mi n al i t ät.  Beri c hte ü ber
Ei n zel tate n z ei ge n i m mer n ur,  d ass di e Kr ei -
se,  aus de nen Täter _i n ne n sta m men,  kei n e
besser en Mensc hen si n d – was z u er warten
war.  Offe n bl ei bt stets di e Fr age:  Si n d si e
sc hl i m mer al s an der e? U n d wen n j a:  Gi bt es
s pezi fi s c he Bedi n gu n ge n,  di e d as ver ur sa-
c h en ? I m mer hi n si n d ( bei  B ü c her n i m r ec hts-
pop ul i sti sc he n Kopp- Verl ag e h er sel te n)
Quel l e n an gegeben.  Di e aber l assen s c h mu n-
zel n:  S pi e gel ,  Bi l d,  F AZ,  n- tv,  t agessc h au,
Foc us,  Zei t u n d an der e d o mi ni er e n.  War das
ni c ht di e L ü gen pr esse ? E gal :  U l f kotte i st
Mi tte J an u ar  gestor be n.  Mal  s e h e n,  wer i n
di e L ü c ke der  bi l l i ge n B u c hver kaufserfol ge
s pri n gt.  U n d wer dan n „ Deutsc hl an d i ns Ver-
der ben “ h al l u zi ni ert,  de n k o m men den B ür-
ger kri e g ausr uft o der s o beei n dr u c ken de S ät-
ze h er vor r uft,  wi e U l f kottes Wer-
ke:  „ Ü ber al l  P anzer u n d S ol date n
z u m Sc h utz vor Mi gr ante n-
ban den ? “ ( i nf o. ko pp- verl ag. de) .

An der e Autor _i n n en ver s u c he n,
ge gen de n H ass an z usc hr ei be n.
Gi l l es R ec ki n ger s B u c h „ L a mpe-
d us a ( 2 0 1 3,  P eter  H a m mer i n
Wu ppertal ,  2 3 0 S. ,  1 9, 9 0 €)  i st s o

ei n Ver s uc h.  E r  wi r kt auf de n er s-
te n Bl i c k wi e ei n R ei sef ü hr er.  Au c h auf de n
z wei te n bl ei bt es d as,  aber ni c ht n ur.  Di e auf
Gr u n d i hr er  L age z u m Ka mpfpl atz r assi sti -
sc h er  Gr e n z pol i ti k ber ü h mt ge wor den e I nsel
i m Mi ttel meer  wi r d i n vi el e n Gesc hi c hten u n d
Erl e b ni sse n besc hri e be n.  Das Dr a ma der
Fl ü c htl i n ge u n d i hr er  a mtl i c h en P ei ni ger  i st
dabei  i m mer wi eder  Gege nstan d der Be-
sc hr ei b u n gen – ei n e Art Al l t ag auf der  I nsel .
Di ese m ste hen sel ts a me Ver wal t u n gsstr u ktu-
r e n e ntgehen,  di e an gesi c hts er h e bl i c h er

Gel dfl üsse aus E U - Kan äl e n ei n e Art „ H of-
staat “ e ntstehe n l i e ß en.  War u m der  Autor
das al l es i m mer al s C h aos o der An ar c hi e be-
zei c h net,  er kl ärt si c h ( wi e ü bl i c h)  an kei n er
Stel l e.  Ei n i nte nsi ver Ei n bl i c k i n d as I nsel ge-
sc h ehe n i st d as B u c h aber  al l e mal .

Ei n e i nter ess ante Sti m me pr o Ei n wan der u n g
er h ebt aus ger ec h n et di e Bertel s man n Sti f-
t u n g mi t der  Stu di e „ Deutsc hl an d,  öff n e
Di c h ! “ ( 2 0 1 2,  3 1 9 S. ,  3 5 €) .  De n n ei ge ntl i c h
gi l t di e Or gani s atoi n al s S c hri tt mac her der
Moder ni si er u n g i n der  Gesel l sc h aft – hi n z u
ei n e m Staat,  der  wi e ei n e Fi r ma gef ü hrt wi r d,
u n d z u ei n er Bevöl ker u n g,  di e f ür  di e ö ko n o-
mi sc h en u n d mac htpol i ti sc h en F ü hr u n gs an-
s pr ü c h e i n der  Wel t f ähi g u n d wi l l e ns i st.  Da
mag es z u n äc hst ü ber r asc he n,  wen n vo n d ort
ei n e Sti m me er h oben wi r d,  di e ( s o di e Ü ber-
sc hri ft des er sten Kapi tel s)  „ Vi el f al t i st
De utsc hl an ds Zu ku nft “ l autet.  Etl i c h e Au-

tor _i n nen tr age n i m B uc h i hr e Gedan-
ken z u ei n er  Wi l l k o m mens k ul t ur  bei ,
di e al l er di n gs vor al l e m ö ko n o mi sc h be-
gr ü n det wi r d.  U n d das i st e ben der Hi n-
ter gr u n d:  Dass Mer kel  & Co.  2 0 1 5 s o
vi el e Fl ü c htl i n ge i ns L an d gel assen h at,
f ol gte vor  al l e m de m Bedarf de utsc her,
auf wel t wei te Aus be utu n g u n d E xport
ausgeri c htete n I n d ustri e an q u al i fi zi er -
te n,  aber bi l l i ge n Ar bei ts kr äften.  I m

B uc h s c hi m mert di ese B otsc h aft n ur  ver-
stec kt d ur c h,  z. B.  i n An deutu n gen,  d ass ni c ht
al l e Mensc hen wi l l k o m men si n d,  s o n der n vor
al l e m di e n ützl i c h en.  Vo m El e n d i n de n L än-
der n,  aus de nen si c h Mensc hen vertri e ben
f ü hl e n,  i st o h n ehi n ni e di e R ede.  U n d da mi t
auc h ni c ht vo m Antei l s De utsc hl an ds an di e-
se m El e n d – u nter  an der e m d ur c h Fi r men,  di e
al s „ L o h n “ i hr er  wel t wei te n Zer stör u n gen
n u n fri sc he F ac h kr äfte er h al te n.




